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IT.I err Hcdel, ein eifriger und tal(Milvollcr jinigcr Pariser Entonio-

log, hat im fünfton Bande von de Marseiil's Abcille (S. 1—öO) eine

IVloiiogra[tliie der europäischen Erotylenen (Eniiiden und Triplaci-

den) gesehen, in welcher zwar nur wenige neue Species besohrie-

hen werden (Etigis punlica. Tripkix Marseiili. AuUicocheihis alge-

rhius). die Zahl der europäischen Arten indessen um einige ver-

mehr! und die Synonvmie sehr sorgfällig geliclilef ist.

Auf die anselndiche und seltene Eiigis suugninicollis wird eine

neue Gattung Coinbocertts gegründet.

Die auf Triplax hicolor und rufipes von Thomson bereits 1S63

im fünften Bande seiner Scandinav. Coleoplera errichtete Gattung

Vlalichna ist von Bedel noch nicht in Betracht gezogen, dürfte

aber bei näherer Prüfung kaum BedeTs Ausspruch: (S. 21) le genre

Triplax est d'une parfait unite, erschüttern.

Von dieser (Jatlung zählen Zehe und Hedlenbacher sechs deui-

sche Arten auf, mein Verzeichnirs der deutschen Käfer giebt sieben

an, welche durch die nachfolgenden Bemerkungen auf neun an-

wachsen, so dafs von den 11 euiopäischcn uns nur zwei fehlen.

Die 7V(;ij/«.i- Species sind Muster- Arien für analytische Tabel-

len, weshalb es mir zweckmäfsig erschien, eine solche für die deut-

schen Alten am Sehlufs zu geben; die BedcTschen Namen der Au-

toren unri seine Synonymie sind bei der kni/.en Besprechung der

einzelnen Arien benutzt, wo auch schlicfslich die beiden nichl deut-

schen Erwähnung finden.

In di-r von mir gegebenen Tabelle habe ich zugleich die na-

tüiliclie Heilienfolge der Arien benirksichiigi , bei welciier die an-

sehnliche elongulu mit dem meisten Holh an der Spitze steht, dann

folgt linsaica mit schwarzer Brust. rußcoUis mit schwarzer Brust

und schwarzem llinleileib. endlich mehinoveph. mit schwarzem Kopf.
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1. Triplax elongata Lac, — Von dieser Art scheinen bis jetzt

nur österreichische Stücke bekannt zu sein.

2. Triplax Russica L. Europa, — Auffallend kleine Wiener

Stücke, darunter ein unausgefärbtes mit röthlicher Brust erhielt ich

vor Jahren von H. Türk,

3. Triplax ruficollis Lac, (uec Steph.) besitzeich aus Süd-

frankreich (vom Brück), Lyon (Rey) so wie ein Ex. aus Oester-

reich ohne nähere Angabe des Gebers,

4. Triplax melanocephala Latr, (nee Lacord.) == riijicollis

Steph,, = nigriceps Lac, Redt. — Nach Redtenbacher in Oester-

reich sehr selten, in Zebe's Synopsis der deutschen Käfer noch nicht

aufgeführt, ist von Herrn Fufs bei Ahrweiler gefunden worden.

5. Triplax aenea Schall, (1783), Payk. (1800). — Europa.

6. Triplax bicolor Gyll, (nee Marsh.) — In Oesterreich nach

Redtenbacher sehr selten; von Zebe bei Glafz in Schwämmeu sel-

ten gefunden; nach Bedel auch in Steiermark, Hierher als var.

scul ellaris Charp.

7. Triplax lepida Fahl. — Li den Sammlungen bisher wohl

mit rujipes verwechselt, bei Paris häufig. Bedel führt noch keinen

deutschen Fundort auf. L^h fand einige Exemplare des Käfers

vor Jahren an Baumschwämmen im Forste bei Damms - Mühle,

einige Meilen von Berlin, erhielt eine Anzahl Stücke aus Oester-

reich, zwei aus Serbien (Zebe).

8. Triplax rufipes Fabr. (clavala Lic) scheint mehr dem

südlichen Frankreich anzugehören.

9. Triplax collaris Schall, (capislrala Lac) wird von Red-

tenbacher noch nicht als österreichische Art aufgezählt, scheint aber

gerade dort vorzugsweise vorzukommen; der Käfer ist übrigens zu-

erst vom Beschreiber bei Halle aufgefunden, dann bei Magdeburg,

in Steiermark, Dalmatien, dem ßanat,

Aufser diesen neun deutschen Arten sind nur noch zwei schwarz,

köpfige, schlanke Arten bekannt, von denen die eine in Spanien, Por-

tugal und Algier einheimisch und durch die dunkelblauen Flügel'

decken leicht kenntlich ist; es ist dies

10. Triplax cyanescens Bedel (melanocephala Lac).

11. Triplax Marseuli Bedel aus Südfrankreich und Algier

hat Kopf, Flügeldecken und Hinterleib, mit Ausnahme der Spitze,

schwarz, rothe, dünnere Fühler als melanocephalus , starke, vorn

wenig dicht stehende Punkte in den Punktstreifen, deren Zwischen-

räume sehr fein punktirt sind; Schildchen herzförmig, eben, Hals-

schild wenig gewölbt.
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Analytische üebersicht der deutschen Triplax-Arten.
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Während des Drucks geht mir durch H. Dr. Hampe eine durcli

ihre Kleinbeit ausgezeichnete, neue deutsche Art aus St eiermark

zu. Dieselbe ist den mittleren Stücken der Engis hitmeraiis an

Länge gleich, jedoch viel breiter, von der knrzeiförmigen Gestalt

der Tripl. rtt/ipes und lepida, nach vorn und hinten noch etwas

mehr verschmälert, etwas gewölbter, eben so gefärbt wie diese Ar-

ten, also Kopf, Thorax und Beine roth, Hinterleib und Flügeldecken

schwarz, diese mit sehr feinen Punktstreifen und zwischen densel-

ben nur mit einer ziemlich regclmäfsigen Reihe feiner

Punkte. An den Fühlern ist Glied 3 etwas feiner, kaum länger

als 2, (leiitlich länger als 4. Der Kopf ist unregelmäfsig. woilläufig.

fein punktirt, das Halsschild ähnlich, aber kräftiger, nach vorn mehr

verengt als bei lepida. Das Schiidcben zeigt einen Stich ins Roth-

braune. Die Diagnose würde etwa lauten:

Tripla.v pygmaea nov. sp.: Ovalis, nigra, antennis. rapite,

Ihorace pedibnsfjue rußt, elylris subliliter punclato-striatis. intersti-

tiis sublilissime sub(nni)serialim punclalis. — Long. l\ lin.

Bsrl.KDtomol.ZeUicbr.lv. \Q
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